Die Pauzrger Jeitung erſcheint täglich, mit 


Beſtellun ei werden in der Expedition (Gerbergaſſe 
u dots bei allen Königl. Woflanfalten 3 ? 


Deutſchland. 

Berlin. Das Marine-Deinifterium macht die Angehö⸗ 
rigen der aus dem Beurlaubtenſtande (Reſerve, Seewehr, 
Seedienſtpflichtige ꝛc.) zum Dienſt in der Marine einberufe⸗ 
nen Mannſchaften darauf aufmerkſam, daß Seitens der Ma⸗ 

rine nur diejenigen Mannſchaften bei etwaigen Geſuchen um 

Wiederentlaſſung berückſichtigt werden können, welche durch 
den Ober⸗Präſidenten der Provinz auf Grund ihrer 
häuslichen oder gewerblichen Verhältniſſe hierzu empfohlen 
werden. 

— Die vom Prof. Dr. Haym in Halle herausgegebenen 
2Preußiſchen Jahrbücher“ enthielten einen Aufſatz unter der 
Ueberſchrift: „Notizen. Recenſion der Briefe und Actenſtücke 
aus Schleiermachers Leben.“ In dieſem Artikel wird ein 

Vergleich zwiſchen den Zuſtänden der zwanziger Jahre und 
der Jetztzeit, namentlich in Betreff der „Verwaruungslitera⸗ 
tur“ gezogen. Die Staatsanwaltſchaft fand darin eine Schmä⸗ 
hung und Verhöhnung der Preßverordnung vom 1. Juni v. 

J. Auf die gegen Dr. Haym erhobene Anklage hat das 

She denſelben zu 25 Thlr. Geldbuße verurtheilt. 

Der Angeklagte hatte appellirt und namentlich beſtritten, daß 
der Artikel ſich auf preußiſche Zuſtände beziehe. Das Kam⸗ 
mergericht hat jedoch in feiner geſtrigen Sitzung nach langer 
Berathung das erſte Erkenntniß beſtätigt. 

— Der Stadt- und Kreisgerichtsrath Voigtel in Magde⸗ 

De v. Unruh Vertreter dieſer Stadt im Abgeordne⸗ 
t hat fein Mandat niedergelegt. 

— Von einem weſtphäliſchen Kaufmann, der als Reſerviſt ivie- 
der eingezogen und als Unterofficier mit der Beute von Düppel 
nach Berlin geſchickt wurde, erzählen Berliner Blätter, er habe ſich 
in aller Geſchwindigkeit mit der Tochter feines ſehr reichen Quar- 
tiergebers in Berlin verlobt. l { 
Pleſchen, 13. Juni. (Po. Zig) Geftern Abend wollten ſich 

wei Mann von der 5. Comp. des 2. niederfchlef. Regts. Nr. 47 
h Broniscewice, wo ſie auf Feldwache ſtanden, an einer poluiſchen 
Bauernbochzeit betheiligen, wurden aber, da fie keine Einladung er- 
halten batten, zurüdgewiefen. Es entſtand daher zwiſchen ihnen und 
den Hochzeitsgäſten ein heftiger Streit, der zuletzt in Thätlichkeiten 
ausartete und leider einen jo unglücklichen Verlauf nahm, daß der 
eine Infanteriſt ſofort erſchlagen, der andere aber fo erheblich ver- 
letzt wurde, daß ſich ſein Leben augenblicklich in der größten Gefahr 
befindet. Den Erſchlagenen ſollen einige Hochzeitsgäſte in eine Miſt⸗ 


pfütze auf dem — — geworfen 25 2 Es liegen dieſem be⸗ 
5 e e li Motive zu Grunde. 
en, 17. Sun. (Nat. .) Bei der geftrigen Abge⸗ 
ordneten⸗Wahl hat der Candidat der liberalen Partei, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Dr. Jablonski-Muſchten, wie ſchon gemeldet, 
den Sieg davon getragen. Da die offiziöſen Organe eine 
Cinberfung des Landtages in nächſter Zeit als nicht bevor⸗ 
ſtehend bezeichnen, jo iſt die Vermuthung wohl nicht unbegrün⸗ 
det, daß die Wahl zugleich einen Fühler abgeben ſollte für die 
Wirkungen, welche man ſich von den letzten Ereigniſſen auf 
die innere Stellung zu verſprechen hatte. Die liberale Partei 
war durch die Nähe des Wahltermins überraſcht. Erſt durch 
die am 4. d. Mts. in den lokalen Blättern erfolgte Be⸗ 
kanntmachung, daß die Erſatzwahl eines Wahlmannes der 
Stadt Kroſſen zu der am 16. bevorſtehenden Hauptwahl ſtatt 
finden folle, wurde die letztere bekannt. Es ift daher weder 
durch die Preſſe, noch durch gemeinſame Vorverſammlungen 
der beiden Kreiſe, denen überdies territoriale Hemmniſſe in 
einem hoben Grade im Wege ſtehen, bis zum Vorabende der 

{ auf dieſe von der liberalen Partei gewirkt worden. Er⸗ 
Br man hierzu den Einfluß, welchen die Landräthe und ihre 

gane überhaupt, ſowie der Regierun . Bice-Präſident bei 
einem Beſuche der Kreiſe kurz vor der Wahl, namentlich auch 
auf Wahlmänner der liberalen Partei kurch Beſprechung mit 
denſelben geltend zu machen beſtrebt geweſen find, fo wie die 
ſehr ungünſtige Zeit des Wahltermins inmitten der Woll⸗ 
märkte, ſo kann weder das Ausbleiben von 66 Wahlmännern 
unter 380, noch die geringe Mehrzahl der Stimmen der libe⸗ 
ralen Partei in Betracht kommen. Die beiden einzigen allge- 
meinen Vorverſammlungen der liberalen Wahlmänner am 
Borabende und am Morgen der Wahl trugen das Gepräge 
ebenſo loyalen als entſchieden der bisherigen Majorirät 

Hauſes der Abgeordneten ergebenen Sinnes. Dieſelbe 
Stimmung herrſchte bei dem der Wahl folgenden Mittags⸗ 
mahle. Begeiſtert war man für die Thaten unſeres Heeres 
und unſerer jungen Marine, welche der Welt bewieſen, daß 
der Geiſt der Freiheſtskämpfe noch das preußiſche Volk durch⸗ 
wehe, daß feine Kriegstüchtigkeit durch den fünfziglährigen 

rieden nicht geroſtet ſei. Mit voller Cntſchiedenheit und 
inſtimmigkeit aber hielt man auch feſt an dem Fundamente 
unſeres Staatslebens, an der beſchworenen Verfaſſung. Die 
ausgebrachten Toafte auf „Se. Maſeſtät den verfaſſungsmäßi⸗ 
gen König“, auf „die Abgeordneten des Kreiſes“, „die tapfere 
reußiſche Armee im Kampfe für deutſches Recht“, „die junge 
arine“ und die daran geknüpften Reden, fo wie die leben- 
dige Theilnahme. welche dieſe fanden, die Klänge des Schles⸗ 
wig⸗Holſtein⸗Liedes waren ſprechende Beweiſe für dieſe Ge⸗ 
finnungen und die Motive der Wahl. 

Minden, 15. Juni. Das heutige Kreisblatt enthält 
eine „beſcheidene Anfrage“, dahin lautend: „Wie viel mögen 
die edlen Herren, welche letzthin in Rehme den däniſchen Offi⸗ 
tieren ein glänzendes Feſteſſen mit obligatem Hurrah veran⸗ 
falteten, wohl zur Kronprinz⸗Stiftung oder zu . u N 

eiden unſerer armen Verwundeten gegeben haben?“ Diefe, 
Annonce bezieht ſich auf eine Feſtivität in Oeynhausen, welche 
durch hochreaclionaire Elemente den Dänen gegen die deutſche 
emokratie veranſtaltet wurde. Weſtph. Ztg.) 
Soeſt, 15. Juni. (Weſtph. Z.) Nachdem die 14tägige 
ung des 1. Bat. Landwehr⸗Inf.⸗Regiments beendet iſt, 
find die Wehrmänner wieder in ihre reſp. Heimath zurückge⸗ 
kehrt. Männer von Fach können nicht genug die Haltung 


Dienſtag, 21. Juni. (Morgen⸗ 


Augnahme der Sonn- f — 
“und jeftirye, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 6 
und ans⸗ 


wendung der G 


Ausgabe. 


und Würde dieſes Landwehrbataillons loben. Alte Soldaten, 
die auf dem Exercirplatz ergraut ſind und denen wir deshalb 
ein Urtheil zutrauen dürfen, verſichern uns, daß ſie kein 
Linienbataillon geſehen, welches mit gleicher Präcifion die 
Evolutionen ausgeführt, und welches eine ſolche Ruhe und 
Sicherheit in allen Uebungen an den Tag gelegt habe, wie 
unſer Landwehrbataillon. Am Montag wurde daſſelbe vom 
Brigade-Commandeur v. Schwarzkoppen inſpizirt, der ſich 
zwar ſehr günſtig über die Leiſtungen ausſprach, aber die 
Gelegenheit auch nicht unbenutzt laſſen konnte, die Reorgani⸗ 
ſation zu loben, und der vor allem den Wehrleuten plauſibel 
zu machen ſuchte, daß, wenn die Reorganiſation nicht ins 
Leben getreten, ein Drittel des anweſenden Bataillons zur 
mobilen Armee nach Schleswig einberufen worden wäre. 
Leipzig, 16. Juni. Wilhelm Bauer hat bekanntlich 
einen Apparat hergeſtellt, welcher die Vortheile des Brand⸗ 
tauchers und der ſubmarinen Korvette (ſeiner frühern Erfin⸗ 
dung), vereinigt. Aus dem Brandtaucher, der die Petarde 
als einzige Waffe gegen den Feind trug und wegen ſeiner 
langſamen Bewegung unter dem Waſſer nicht ſelbſtſtändig 
genug operiren konnte, iſt im „Küſtenbrander“ ein Fahrzeug 
geworden, das eben jo auf wie unter dem Waſſer kampftüchtig 
iſt, das auf dem Niveau mit der Kraft des Dampfes, in der 
Tiefe mit der Kraft comprimirter Luft fährt, auf dem Niveau 
mit Kanonen, in der Tiefe mit Petarden gegen den Feind 
gebt, und durch den Schutz, den es durch beliebiges 
Verſinken in die Tiefe ſich ſelbſt giebt, den Kampf mit dem 
größten Linienſchiffe aufnehmen kann, ohne eine ſtärkere Ber 
mannung als die eines Kanonenbootes zu erfordern. Der 
Werth einer ſolchen Erfindung iſt für jeden Staat ein außer⸗ 
ordentlicher, für das zur See verwahrloſte Deutſchland ein 
unſchätzbarer. Wilhelm Bauer läßt daher die Aufforderung 
an die deutſchen Flottencomités richten: dieſelben möchten 
ihren Centralausſchuß ermächtigen, die noch vorräthigen Flot 
tengelder zum Bau eines Bauer 'ſchen Küſtenbranders zu ver⸗ 
wenden. Bauer würde, wenn ſein Vorſchlag Anklang findet, 
ſofort in Kiel oder Stettin den Bau eines Küſtenbranders in 
Angriff nehmen; ſein Wunſch iſt, daß ein Ausſchuß von drei 
Männern vom Ylottencomit6 der betreffenden Stadt zur 
Führung der Rechnungen und zur Controle über die Ver⸗ 


ef . 10 ! 
er wich weiter In Mufpuuch, als Daß man Abu Die Meet 


der Exiſtenz während der Bauzeit gewähre, d. h. mit in Rech⸗ 
nung der Schiffsbauſumme ſtelle. Schon in vier Monaten 
kann, nach Bauer's Berechnung, der erſte deutſche Küſten⸗ 
brander probefertig fein. Diese Probe ſeiner Tüchtigkeit in 
allen feinen Operationen würde er vor einer Commiffton 
von Fachmännern aus den deutſchen Küftenftanten abzulegen 
haben. offeutlich wird dieſer Aufforderung, welche ſogar 
. Thätigkeit und Opfer fordert, die Beachtung von Seiten 
der Nation nicht vorenkhalten. 

Leipzig. Vor etwa 14 Tagen unternahmen zwei Riegen 
von Leipzig eine Turnfahrt nach der Rudelsburg. Dort 
machte ein Turner den Vorſchlag, die von ihnen mitgebrachte 
ſchwarz⸗roth⸗goldene Fahne auf dem Thurm aufzupflanzen. 
Ein kühner Kletterer — und es ift wirklich ein Wagſtück, bis 
auf das oberſte Gemäuer der Ruine zu klettern — klomm 
hinauf und befeſtigte glücklich Deutſchlands Reichs panier auf 
dem alten Thurm. Bald darauf erſchien der Richter des bei 
der Rudelsburg gelegenen Dörfchens nebſt Bauernbegleitung 
mit dem Verlangen, dieſe Fahne wieder abzunehmen. Dieſer 
Aufforderung wurde erwidert: „Wenn Sie ſich veranlaßt 
finden, die Fahne herunternehmen zu laſſen, jo klettern Sie 
gefälligſt ſelbſt auf den Thurm.“ Die Bauern en mit 
wenig Zufriedenheit zeigender Miene ab, aber Deutſchlands 
Reichspanier wehte den ganzen Nachmittag von der Rudels⸗ 
burg herab zur großen Freude der Köſener Badegäſte. 

— Eben ſo wie die rn find auch die Bewohner der 
Inſel Föhr trotz der eingeſtellten Feindseligkeiten und ein⸗ 
getretenen Waffenruhe in einer ſchlimmen Lage, da der ber 
kannte Capitän Hammer nach wie vor dort wirthſchaftet. 
Er verlangt unter Anderem, daß ſelbſt Civiliſten vor ihm 
Honneurs machen, und er ſoll einem jungen von Californien 
zurückgekehrten Seemann, der, ohne zu grüßen, an ihm 
vorüber ging, die Mütze vom Kopfe geſchlagen haben. Vier 
oder fünf freilich ſehr unvollkommene Kanonenboote liegen in 
der See, und ſowohl dieſer Umſtände, als auch der von Ham⸗ 
mer angeordneten Entfernung der Seetonnen und Baaken 
halber werden ſchwerlich Badegäſte ankommen. Da aber be⸗ 
kanntlich der größte Theil der 1 Föhrs auf die Ein⸗ 
nahme während der Badezeit angewie 
die troſtloſe Lage der Föhringer, welche durch Hammers 
zweckloſe Plackereien gegen 30» bis 40,000 Mark einbüßen 
werden, denken. 5 

Kiel, 17. Juni. (5. N.) Die herzo 
rung hat die Genehmigung zu einem im uguſt d. J. hieſelbſt 
zu errichtenden großen Bazar, verbunden mit einer Verloo⸗ 

ſung zum Beſten der Landes ſache, ertheilt. Eine Aufforde⸗ 
rung zur Förderung dieſes Unternehmens, dem man eine Be⸗ 
theiligung des ganzen Landes zu geben wünſcht, iſt von 53 
Frauen aus mehr als 40 Orten des Landes unterzeichnet, an 
deren Spitze Frau Rendtorff hieſelbſt fteht. Ein beſonderes 
Statut regelt die Organiſation des Unternehmens, welches in 
den einzelnen Orten durch Local⸗Comités, im Ganzen durch 
Vertreterinnen derſelben in einem Central ⸗Comits geleitet 
werden wird. Man hofft eine bedeutende Einnahme zu 


erzielen. 
England. 
— Die „Times“ bringt aus der Feder des Capitäns 
Semmes, Befehlshaber des vielgenannten und vielgefuͤrchte⸗ 
ten Kaperſchiffes „Alabama“, eine lange Abhandlung über 


liche Landesregie⸗ 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
Inſerate nebmen an: in Berlin: K 
En H. Engler, in Hamdur 
urt a. 


10. Juli per rien UN) 
200 Mitglieder deſſelben haben ſich, wie wir hören, 


Karl Weiſe, die uns eln 


pflaſter. 


en iſt, ſo kann man ſich 


answärts 1 Thlr. 20 Sgr.. 
„ Neremevet, velpitg Algen 
Baaſeuſtein & Vogler, in Frank- 
M.: Jäger ' ſche, in Elbing: Nenmann-Barzinauns Buchodlg, 


kung. 


einen beſtimmten Punkt des Seerechtes, nämlich über „die 


Gründe, weshalb die Schiffe der Conföderirten ihre Priſen 
verbrennen, und das Abhilfemittel dagegen.“ Der Auffatz 
iſt von „der hohen See, April 1864“, datirt. Capitän Sem⸗ 
mes ſucht darzuthun, daß er eben nicht anders habe handeln 
können, als er in Wirklichkeit gehandelt habe, wenn er nicht 
auf das Recht, feindliche Schiffe zu nehmen, überhaupt habe 
verzichten wollen, da es ihm laut einer zuerſt von England 
ausgegangenen und dann von andern Staaten, darunter auch 
Frankreich, nachgeahmten Verfügung nicht geſtattet geweſen 
ſei, ſeine Priſen in einen neutralen Hafen zu⸗ bringen. Er 
ſeinerſeits, bemerkt der Capitän, vexmöge nicht zu begreifen, 
was für Ungelegenheiten Großbritannien daraus erwachſen 
könnten, wenn ein von den Conföderirten aufgebrachtes Schiff 
unter ſicherer Hut eines Wächters und Prijen-Agenten ruhig 
im Hafen von Liverpool läge und, nachdem es von einem 
Priſengericht der conföderirten Staaten condemnirt worden 
ſei, ganz in derſelben Weiſe verſteigert würde, wie wenn es 
wegen einer Schuldforderung mit Beſchlag belegt worden 
wäre und dann verkauft würde. 
Nußland und Polen. 

Warſchau. (Pr.) Auch geſtern iſt ein Transport De⸗ 
portirter von 250 Perſonen mit der Eiſenbahn abgegangen. 
Es war darunter ein Mann, der hier die ſeltenſte Achtung 
genießt: Dr. Dibek, Profeſſor an der medieiniſchen Facultät 
der hieſigen Hochſchule, der nach Sibirien deportirt zu wer⸗ 
den verurtheilt iſt, weil er, als ihm in der Unterſuchung der 
bekannte Oberſt Tucholkin ins Geſicht ſpie, die Beleidigung 
durch eine Ohrfeige erwiderte. r 
Nach dem „Wanderer“ hat die ruſſiſche Regierung 
ein Reſcript erlaſſen, welches die Aushebung der Juden in 
Polen verfügt. Die jüdiſche Bevölkerung fol das ganze ge⸗ 
ſetzliche einjährige Contingent für Polen ſtellen, und der 
Bauernſtand zur Recrutirung nicht herangezogen werden. 
ae Juden in Polen bilden den achten Theil der Bevöl- 
erung. 


i Danzig, den 20. Juni. 

F — 1 gemeldet, —— die Mitglieder des kauf⸗ 
männiſchen Vereins zu Königsberg am Sonntag den 
Grtrasug eine resten nach Bang maden; 
N , is jetzt 
zu der Fahrt angemeldet. In Gemeinſchaft mit den Miitglier 
dern des Vereins junger Kaufleute hierſelbſt werden dieſelben 
am 10. eine Fahrt nach Zoppot, Oliva und Jäſchkenthal, 
machen. Am 11. werden dieſelben die hieſigen Holzfelder, die 
Przerabka, die Schiffswerften ꝛc. ꝛc. beſuchen. An die Mit⸗ 
glieder des hieſigen Vereins junger i e ergeht in dieſen 
agen die Aufforderung, die Gäſte in Privatwohnungen 2 
die Nacht vom 10. zum 11. Juli unterzubringen. Man darf 
wohl annehmen, daß recht viele Mitglieder dieſer Aufforderung 

nachkommen werden. 0 
Jaſtrow, 15. Juni. (Volks Ztg.) Am 5. Juni og der 
hieſige Handwerkerverein nach vierjährigem Beſtehen wieder fein 
Stiſtungsfeſt. Die ganze Feſtſeier, ſowohl bei dem Nachmittags 
ſtattfindenden Concert im Freien, wie Abends beim Tanze verlief in 
beſter Eintracht und Fröblichkeit. Der Schlochauer Arbeitervein, 
mit dem wir in reger Beziehung ſtehen, war zugegen. Nament⸗ 
lich anregend wirkten u aus dem neuen Liederbuche von 

itglied dieſes Vereins vortrug. 


Vermiſchtes. 

— In Bern ſtürzte kürzlich das ng Töchterlein des 
preußiſchen Geſandten Herrn v. Kampz, welcher in der ſchönen Ge⸗ 
gend von Thun wohnt, aus dem dritten Stockwerk auf das Straßen⸗ 
Wunderbarer Weiſe hat es keinerlei äußere Verletzungen 
von dem Sturze davongetragen. 


Schiffsnachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Ameland, 11. Juni: 
Uranus, Bakker (von Hull); — von Grangemouth, 14. Juni: 


Anna, Hanſen. 


Angekommen von Danzig: In Brake, 16. Juni: 


Ruby, Lading; — in Shields, 14. Juni: Johanna Emilie, 


Radmann: — 15. Juni: Adler, Zielke; — in Grangemouth, 


14. Juni: Stephens, Stephen. 


Familien⸗Nachrichten. 
„Verlobungen: Frl. Mathilde Ruhnke mit rn. Augu 
Kaiſer jun. (Krojanke⸗ Danzig): Frl. og Pape mit 
ge. Fritz Fiering (Berlin); Frl. Minna Anders mit Herrn 

aufmann G. Frankenſtein e e 

Trauungen: Herr Gecretair Guſtav Hafemann mit 
Frl. Emma Daberkow (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Seren C. Braß (Danzig 
Herrn Gratz (Langfuhr); Herrn Adolph Gerlach (Angerburg 
Ban Otto Wien G er — Eine Tochter: Herrn 
2 ee Fr. R. Müller; Herrn Adolph Zimmermann 
ee) 257 Kötat (Neu⸗Behnuhnen); Herrn Kreisrichter 

roeſe (Tilſit). . 

de eee: Fr. Mathilde Pauline Keiſel geb. Specht 

(Bröſen); Herr Carl Ludwig Zielte, Herr Martin Friedrich. 
Viebke, Fr. Roſalie Jooſt, 5 Reutener (Danzig); Frl. Louiſe 
Freytag (Neuſtadt); Herr Michael Gottlieb Schreiber (Schid⸗ 
lic); Herr Johann Chriſtian Nötzel . Frl. Na⸗ 
talie Hahn (Elbing); Herr Pfarrer Carl? 
Herr Kaufmann Meyer (uch € 
a. D. Alexander Baron von Götzen (Königsberg); Herr Bis⸗ 
thum⸗Syndikus Heinrich Weitzenmüller (Frauenburg); Fr. Wil⸗ 
helmine Rautenberg geb. Schönberg (Oſterode). = 


* 
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Rickert in Danzig. 


Verantwortlicher Redacteur H. 
n ei * 


ilimzig (Rauſchken); 
Herr Die Stier. Ju f 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom beutigen Tage 
Ei t in das hier geführte Firmen⸗Regiſter sub 
o. 125 eingetragen, daß der Apotheker Ri⸗ 
chard Naumann in Dirſchau ein Handelsge⸗ 
ſchäft unter de g 
Naumann 
bet reibt. 13425] 


Pr. Stargardt, den 14. Juni 1861. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung 


Bekanntmachung. 

An der hieſigen Georgsbürgerſchule zal die 
Stelle des Rectors beſetzt werden. Der Anzu⸗ 
12 5 muß die Prüfung pro rectorata be⸗ 

den haben und erbält ein Gehalt‘ von 500 

das bei tüchti, er nag ue nach einem 
Fate auf 550 . und nach Verlauf des zwei⸗ 
ten Jahres -auf 600 % erhöht werden wird. 

Geeignete Bewerber erſuchen wir um Ein⸗ 
fenbung, 27 Zeugniſſe über die Qualification 


und bisherige Amtsführung wie e kurzen 
Lebenslaufs bis zum 15. Auguſt c 
Marienburg, den 7. Juni 1864. [3426] 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt in das 

bier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, Di 

die Firma 5. E. Drabandt, (Inhaber 

Kaufmann Ang Leopold Drabandt 

weißen erloſchen iſt 3414) 
orn, den 13. Juni 18 


Königlices Kreis⸗ Gericht. 


Abtheilung. 
Concurs⸗Gröffnung. 


Königl. Kreis, 1 zu Thorn, 
1. Abt 
den 13. Juni 1864, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs Albert 
Wille von hier iſt der kaufmänniſche Concurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet 9 der Tag 
ber ae ee auf den 6. Juni cr. 
e 
— einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann N 
beſtell 


t. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
enen. in dem auf 

den 25. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhan dlungszimmer No. III. des Ge: 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 

eren Gerichts⸗Aſſeſſor Scheda anberaumten 

rmine die Erklärungen über ihre Vorſchläge 
— Beſtellung des definitiven Verwalters abzu⸗ 
geben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
eiwas verſchulden, wird bens en, nichts an 
denſelben zu verabfol,en oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Belige der Gegenſtände bis um 

uni — eimſchließlich dem — —— 

der Maſſe Anzeige 

us Alles, mit Vorbehalt ihrer elwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concurs maſſe abzuliefern. Pf. nd⸗ 
inhaber und andere mit d gleichberech⸗ 
tigte Re des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen ar 
ftüden nur Anzeige zu machen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 
den 14. December 1863. 

Das in Graudenz unter No. 469 der Hy⸗ 
1 belegene, dem Kaufmann 
Abaeſch Theodor Kummer gehörige Grundſtuück, 

abgeſchätzt auf 17424 Thlr. 18 Sar 1 Pf., 
zufolge Ber nebſt Hypothekenſchein N edin⸗ 
n der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll am 
20. Juli 1864, 
Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichteitelle ſudhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgelder n Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ . 


anzumelden, 
Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht | zu Marienwerder, 
Das den Mont 2 12 —— Erben, den 
Geſchwiſtern Lilli und 7 47 Luprian, 
gehörige Grundſtück Kamiontken No. 2, abgeſchätzt 
auf 3,070 % 6 Mr 8 , zufolge der nebſt 
ppothekenſchein au et im Bureau 


einzuſe⸗henden 
m 3. October 1864, 


Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 7, 
vor dem Herrn Gerichts⸗Rath U rich, ſubha⸗ 
ſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen re 
dus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gezichte 

anzumelden. 1679 
Die unterm 13. October 1863 von dem Kaſſirer 
der Danziger Sparkaſſe Raſchke ausge⸗ 
1 6 über das Sparkaſſenbuch 
29 iſt angeblich verloren gegangen, 

„„ Alle Dieſenigen, welche an dieſe Quittung 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinbaber Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, werden aufgefordert, ſich bei dem unterzeich⸗ 
neten Gericht ſpäteſtens in dem auf 

den 9. September er., 
Vormittags 11% Uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreis erichts⸗Rath 
Caspar im Terminszimmer No. 18 anbe: 
raumten Termine zu melden, widrigenfalls ſie 
mit gi fenen präclubirt werden. 
den 8 Mai 1864. 12384] 


Königl. ad, u. Kreis⸗Gericht. 
btbeilung. 
Lolterie⸗Antheile ar 
Preuß Klaſſen⸗Lotterie zu haben bei 
12230] E. v. Zadden in Dirſchau. 


oritz Schirmer hierſelbſi 


32 — Vernis d’ie In nin eeön....... 


Dieſer neue, für Frankreich patentirte Trocken⸗ Firniß 
iſt gweſſe a trocknet binnen 10 Minuten, hat vorzüglichen Glanz und verträgt 155 


Perle lt von polptechniſchen Geſellſchaften, Gewerbe⸗Vereinen, Malern und ſon⸗ 


zugswe 


ſtigen 


teſte, zu m Anſtrich der 


l tauſendfältig geprüft und öffentlich als 
Fußböden empfohlen worden. 


das Haltbarſte und Elegan⸗ 


Preis pro Zollpfund 12 Sgr. incl Flaſche und eee, 
Farbewaaren- Handlung und Lack⸗Fabrik von 


[3178 


N Danzig nur allein echt zu haben bei Herrn J. L. 


T. J. Dehnicke in Pankow bei Berlin. 
e 
Portechaiſengaſſe 3 


Tie A » HM und Niederlage 


echten ame rikaniſchen 


Uäh-Maſchinen, 


aus der Fabrik der 


Grover & Baker - Compagnie 


Boſton Hr N. w- Nor k, 
für die Provinz Weitpreußen bei 


Mäbnus Eisenstädt. in Danzig, Langgaſſe 17, 


empfiehlt Na e een jeder Conſtruction und Größe, für Schuh⸗, Hut⸗, Mützen, 


Schirnt⸗, Handſchuh⸗, Herren: und 


Damenkleidermacher, für 


eißzeug⸗ und 


eee jerer Art und beſonders für Familten und den häuslichen 

Gebrauch, mit den neueſten Apparaten zum Fälteln, ohne vorzutniffen, zum Säumen 

E in allen Breiten, Litzeneinnähen, Eoutachiren, Bandeinfaſſen zc. zu Fabrilpreiſen 
Unterricht gratis. Garantie 2 Jahre. Credit wird bei genügender Sicherheit ertheilt 


Der Preuß. Provir zial Verein für Blinden⸗ 
Unterricht iſt in den 18 Jahren feines 
Beſtehens zu der Ueberzeugung gelangt, daß er 
ſeine Aufgabe für den Unterricht und die Er⸗ 
ziehung armer Blinden ſo zu ſorgen, daß ſie 
ſpäterhin im Stande find, ſelber die nothwen⸗ 
digſten ret zu erwerben, nicht anders 
mit bleibendem Erfolge durchführen kann, als 
wenn auch den bereits entlaſſenen Zöglingen in 
eintretenden Nothfällen ſeiteßs des Vereines 
eine Unterſtützung zu Theil wird 

Zu dieſem Zwecke hat der Vorſtand im 
vorigen Jahre noch einen beſonderen Fonds zur 
Unterſtützung hilfsbedürftiger entlaſſener Blin⸗ 
den gegrüntet. 

m dieſen bisher noch geringen Fonds zu 
einer angemeſſenen Höhe zu bringen, habe ich 
mit hoher Genehmigung des Kern Miniſters 
des Innern eine Lotterie werthvoller Gegen: 
ſtände, welche dem Vereine als Geſchenke über⸗ 
wieſen worden find, das Loos a 1 r veranſtal⸗ 
tet und darf ich nach den bis jetzt umgeſetzten 
Looſen auf einen über alle Erwartung reichen 
Ertrag rechnen. 

Die Verlooſung findet den 14. Auguſt cr. 


Matt... 
mit jedoch der Belommtwerth der au 
Verlesen den Gegenfanve er Sejammteinnahm 


für de verkauften Leoſe annähernd gleich fei, 
bedarf es noch einer fernern Unterſtützung des 
Unternehmens durch reichliche Beiträge. 

Deshalb erlaube ich mir alle hochherzigen 
Gönner der armen verlaſſenen Blinden in der 
Stadt Königsberg und der Provinz ganz erge⸗ 
benſt zu bit en:; 

mir Gegenſtände aller Art, welche ſich 
zur Lotterie eignen dürften, recht bald 
als Geſchenke gütigſt überſenden zu wollen. 
Auch dle tleinſte Gabe wird mit Dank 
angenommen. 

In den vielen Jahren meiner Wirkſamkeit 
an der Preuß. Prob inzial⸗Blinden⸗Unterrichts⸗ 
Anſtalt bat der Verein bereits ſo zahlreiche 
Beweiſe des Wohlwollens und der Theilnahme 
aller Bewobner der Provinz erhalten, daß auch 
ich gegenwärtig die zuveiſichtliche Hoffnung 
hege, meine Bitte werde keine vergebliche ſein. 

Der Hilfsfonds für entlaſſene Binde wird 
dann bald mit Gottes Hilfe ſeine ſegens reiche 
Wirkſamkeit zu Den — en. 3394 


Inſpector der Preuß. Wiovinziol⸗ Blinden- 
Unterrichts⸗Anſtalt. 


Die Selbst- Erhaltung. 


EIN ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaften pbysischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung_ her- 
rühreud, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 

ert, 37, Bedford Sq. London Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe 
Erläutert durch 46 Abbildungen 

und zahlreiche Krankenfälle, 

Zu haben bei Leon Saunter, 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen, 

Preis 1 Thlr. 


Dr. La Mert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 

Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in. England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 
den u, 8. W., beschreibt, wie die Kräfte‘ 
es Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Bass und Erhaltung bis zu einem 
hoben glücklichen Alter. Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rien der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten " umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 

vorgeherrscht haben. Es wird viele 
Unglückliche retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 


Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzubeugen. — 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


nn ů —— 


— —— — 


Brachtenwerth 


Brennereibeſitzer. 
L. Wilhelm, 


Kupferwaarenfabrikant in Elbing, 
empfiehlt feine neu cenſtruirten Brenn: Appa⸗ 
tate, welche bei entſprechender Größe pro Stunde 
1000 Quart Maiſche abtreiben und Spiritus 
von 88 bis 90 % Tralles ralles liefern. 


Zeug n gen 1 ffe 
Herr L. Wil ben in Elbing hat in meis 
ner Brennerei eigen neu conſtruirten Apparat 
aufgeſtellt, welcher bei 1500 Ser Fullung 
000 Quart Maiſche in 8 bis 9 Stunden rein 
abtreibt und Spiritus von 88 % Tralles liefert. 
Der Apparat verdient meiner Anſicht nach mit 
Recht empfohlen zu werden. 
Nartau bei Dirſchau, 1. Januar 1864. 
N. Heine. 


Nach Aufftellung ein eines Apparates von 
Herrn L. Wilhelm in Elbing, it es bei mir 
möglich geworben, bei einer 180 vs von 1000 
Quart 9000 Quart Maiſche in tunden be⸗ 


2 abzutreiben und dabei Spiritus von 87— 
% Aralles zu erzielen 
Mafa nien den 2. April 1864. 
2871 T. von Krtes. 


Guts. Verkauf. 


Familie verbältniſſe wegen wünſche ich 
mein Gut Spighut zu verlaufen. Daſſelde hat 
600 Morgen in hoher Cultur ſtehenden Acker 
und eine Haffwieſe, die 16—18 vierſpännige 
Fuder Heu N eine Brennerei auf 
Duartf über 2000 A baare Gefälle in Grund⸗ 
renten und Zeitpachten, gutes Wohnhaus, ſchönen 
Garten, Wiribf ſchaftsgebäude (duf dem Haupt⸗ 
gute roth gedeckt) Selbſtkäufern werden die 
näheren Bedingungen auf fianfirte Briefe von 
Unterze hnetem ertheilt. Bemerkt wird noch, 
daß das Gut unmittelbar an der Stadt Memel 
liegt und daß der Bahnhof für die projectirte 
Eiſer bahn ca. 600 Schritte vom Gute erbaut 
werden ſo 

ae bei Memel, im Juni 1864, 
(2311) perling. 


n der Nähe von Danzig 5 eine Cylinder ⸗ 
= Waſſermahl⸗Müble in vollem Betriebe, mit 
Land und Inventerium, unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu ee und ſofort it übernehmen. 


Hierauf Keflectirende belieben ibre Adreſ⸗ 
fen sub in der Expedition dieſer Zeitung 
abzugeben. 


Ein Rittergut 

von 5000 Morgen, unweit der nach 
Lyck zu führenden Eiſen bahn bele⸗ 
gen, iſt Familienverhältniſſe halber. 
unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verkaufen, Selbſtkäufer erhalten 
ſpezielle Auskunft unter 3352 in 
der Exped. d. Zeitung. 


Ein im vollen Betriebe ftehende Bäckerei 
in einer freguenten Straße Elbings gelegen, 
mit einem Grundſtück, welches eine hohe Mierhe 
bringt, ſoll Familien verhältniſſe halber ſefort 
verkauft werden. Näheres auf portofreie Anfra⸗ 
gen bei chultz, Mäkler, 
Elbing, Alter Matkt No. 48 


11 
1 


Mittel für 18d4 


Brust u u. an Aſthma⸗Leidende. 

Alle an Aſthma, Engbrüſtigkeit, trocke⸗ 
nem Huſten, überhaupt Br ſtleidende 
mögen ſich vertrauungsvoll Beru⸗ 
hardt & Sohn in Deſſau wenden, 
die einen Kräuterſaft gegen Aſthma und 
ein Kräuterpulver: für Bruſtleibende bes 
figen, wodurch Vielen geholfen worden, 
worüber ſchriftliche Zeugniſſe vorliegen. 


Fila „ge! Milchkühe 8 Bi mir zum 


3348 8) Gatland 9 per Hobenftein, 


a 


in Original- 
2 und An⸗ 


„ Ina 


Lotterie⸗Looſe 


2 (gedrudt), à 2 K&K. 
5 99, / à 7 9% pro ce an wieder 
55 ‚ten in Berlin bei ld. Hartmann, 
3383 Lands bergerſtraße 86. 
Gand ‚Zugleich warne ich vor unreellen Xotterie- 


1 Geſpann von 4 egalen, ſelten 
ſchön Där de uchsſchecken, 
6: und dejährig, . gut 


eingefahren, ſte en zum 
Langgarten No. 62. 


200 Stück große Hammel 


und Mutterſchafe ſtehen auf dem Gute Bordzi- 

chow bei Pr. Stargardt zum Verkauf. 3343] 

Ribepiäne, Leinwand zu Zeiten, Mar 

quifen u. Segeln, Tapezierleinen bis 

af en und weiße leinene Handtücher friſcher 

3 ftüd- und aalen 40 N Preiſe 
etzlaff. 


(im: Hypothek, 10,500 = eingetragen auf 

ein großes Riitergut, dit ſeloſt unt Verluſt 
zu verkaufen. Selbſikäufer belieben Adreſſen in 
der Expedition dieſer Zeitung unter No. 3467 
abzugeben. 


Ein leichter offener Wagen wird zu miethen 
oder auch zu kaufen geſucht. Adreſſen un⸗ 
ter No. 3463 in der Expedition dieſer Zeitung. 


De he welche ſtarke Doppelbier⸗ 
Achtel liefern wollen, konnen ſich Hunde⸗ 
gaſſe No. 8 melden. 


Eu. g wandter Conditor-Gehilfe, der in Far 
briken gearbeitet hat, wird für eine Bon» 
bon» und Chocoladen-Fabrik in Königsberg e, 
ſucht; zu melden Donnerſtag, den 23, Juli 5. 
Mittags von 11 bis 3 Uhr, in alters 

tel, e ve 134 


Verkauf 
9 


600 
Daſeloſt beliebe ſich auch in der — an 
gegebenen Zeit em anſtändiges Mädchen fürs 
Labengeſcgaft, zum Verkauf vo. Co. fuuren und 
Zuckerſachen, zu me den. 


Enn junger Mann, det beteits im Ge. 
treidegeſchaͤft gearbeitet und die Cor⸗ 
reſpondenz zu führen verſteht, wird ge. 


ſucht von 3446 
Nathan KLeiſer in Thorn. 


Ein Comioiriſt wanſchl, Nahpılertunven im 
practiſchen kaufmänniſchen Rechnen. Adreſ⸗ 
ſen nebſt Preisangabe sub 3461 in der Expedi⸗ 
nion dieſer Zeitung. 
Fin 16-jührıger junger Mann (Textianer) 
wünſcht in ein kaufmänniſches Geſchaft 
einzutreten. Acreſſen sub 3462 in der Expevi⸗ 
tion dieſer Zeitung. 


5 1 tüchtige Landwirthinnen ſind zu er 
fragen Polzgaſſe 5 im Geſindebüxeau. 


Ein tüchtiger zuverläſſiger Koch findet ſofort 
ein — ee et bei u Desono gen 


des velen 
bon. B in Mar eniverber. 


Sch 
3433] C. N. 


Commis⸗ und Lehrlings⸗Geſuch. 


Für ein ſehr I:bhaites Kurze, Weiß ⸗ und 
Putzwaaren⸗Geſchäft in! Serben wird ein tuͤch⸗ 
tiger, mit guten Zeugniſſen ausgeruſtetet juns 
ger Mann zum ſofortigen Eintritt geſucht. Die- 
jenigen, welche mit der Kurzwaarenbranche be⸗ 
kunnt, erhalten den Vorzug. — Auch ein mit 
guten Zeugniſſen verſeheuer Lebrling kann bier 
ebenfalls ſofort placirt werden. Öranco:ı fforten 
unter Chiffre R. No. 90 poste resiante Brom- 
berg. 3392 


Mein Comptoir iſt Brodbänt 
Meg: No. 29. Franz — — 2 — . — 


Seebad Weſterplatte. 


Heute Dienſtag, den 21. d. M. Concert 
von E. BIA... ee 


Angekommene Fremde am 20. Juni „ 

Eugliſches Haus: Sr. Exc. Kai, 
Generalskieut, v. Below n. Gem. a. 

DOberk Keiſer u. Hauptmann v., Urbmann d. 
Berlin. Rittergutsbeſ. v. Berg a. Perſcheln, 
Timme a. Pruüſſow. Kgl. Obe eförkler Bag n. 
Gem. a. Mufau. Kgl. Amtsrath Fiſcher n. Gem. 
a, Neu Pelzin. Fabrilbeſ. Berger a, Weſtphalen. 
—.— Lipp a. Pforzheim, Eidhoff a. Stettin, 
Boni a. Frankfurt a. O. Frau v. Hindenburg 
l. Tochter a, Elbing. Frl. v Below d. 
D Frl. Dymann a. Warſchau. 

Hotel de Berlins Kaufl Perwo d. Elbing, 
15 a. Berlin, Seiler a. Barmen, Garms G. 
Edemnitz, Ullenderf a. Memel, Meyer a. Halle, 
Wergwend a. Mainz. 

Walter's Hotel: Gutsbeſ. v. Krenski a, 
Morienwerder, Baumeiſter Volkmann a. Neu⸗ 
ſladt. Kaufl. Braſch, Leubuſcher, Lichtenſtein u. 
Meyer a. Berlin, Wetterig a. Riga, Meitſch a. 
Hamburg, Honbach a. Bruſſel, Mueller a. Dss 
nabrück, Bobola a. te Frau Rentier He⸗ 
ung n. Frl. Tochter a. Stolp. 

otel de Tporn: Gutsbeſ. Breem g. Gem. 

a. Koͤnigsberg. Kreisrichter Chales a. Mohrun⸗ 
en. Rechtsanwalt Heinrich a. 

——— Schmidt n. Gem. a. Elb 


ig. 
a > 
2 8 Frl. v. 0 Diehal 


Ritt 
Schindler a. Badgendorf. Gutsbeſ. sus 
t. g. 
Sberlehrer ne a, des Yet e 
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